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Z. 58,. .'> (!) Nr. 2tt»25.
Kund m achung

Die Statuten der österreichischen National-
Bank enthalten über dic Repräsentation der
Bank-Gesellschaft folgende Vorschriften:

§. 5. I n den Bank-Angelegenheiten eine
St imme zu führen, sind nur jene Aktionäre
berechtiget, welche in den Vormerkungen der
Bank mit ihrem Namen als Aktionäre erschei»
n c n , und sich über den vorgeschriebenen Besitz
der jährlich von der Bank-Direkt ion zu ver-
kündenden Anzahl von Aktien auszuweisen ver-
mögen.

' § , 22. Die B a n k . Gesellschaft wird durch
einen Ausschuß und durch eine Direktion re-
präsentilt.

K. 23. An dieser Repräsentation können
nur jene Aktionäre, welche österreichische Unter-
thanen sind, in der freien Verwaltung ihres
Vermögens stehen, und die erforderliche Zahl
der 'Aktien besitzen, Theil uehmcn. Insbeson-
dere sind davon diejenigen ausgeschlossen, über
deren Vermögen ein Konkurs ('Aufruf der Gläu-
biger) angeordnet wurde, oder welche durch
die Gesetze für unfähig erklärt sind, vor Ge-
richt ein giltigcs Zeugniß abzulegen.

§ 24. Der Bank - Ausschuß hat aus hun-
dert Mitgliedern zu bestehen.

K'. 25. Jene Aktionäre sind Mitglieder
des Ausschusses, welche nach dem Ausweise dcö
Aktien-Buches, sechs Monate vor und zur Zeit
der Einberufung des Ausschusses, die größte
Anzahl Aktien besitzen. (Dlese Aktien müssen
demnach auf den Namen des betreffenden Ak-
tionärs lauten, und vom l . Jänner l 6 5 8 oder
früher datirt sein.) Bei einer gleichen Anzahl
entscheidet die frühere Nummer des Blattes im
Aktien-Buch?. Dor Besitz der Aktien selbst
ist jedoch durch Deposttirung oder Vinkulirung
derselben, einen Monat vor der Versammlung
des Ausschusses bei der Bank auszuweisen.

§ 27. Jedes Mitgl ied des Ausschusses
kann nur m eigener Person und nicht durch
cmen Bevollmächtigten erscheinen, hat auch bei
^ a t h l m g e n und Entscheidungen, ohne Rück-
stcht auf dle geringere oder größere Anzahl
Aktien, dte lhm gehören, und wenn es auch in
mehreren Eigenschaften an den Verhandlungen
Theil nehmen würde, nur eine St imme.

Um so viel möglich zu erreichen, daß eine
Zahl von h u n d e r t Mitgliedern an der näch-
sten Ausschuß - Versammlung Theil nehme, wer-
den hiemit alle jcne Aktionäre, welche sich im
Besitze von mindestens f t t u f Aktien befinden,
und Ausschuß-Mitglieder zu werden wünschen,
in so ferne sie zu Folge der vorerwähnten Be-
stimmungen hierzu befähigt sind, eingeladen,
baldmöglichst, und zwar längstens bis »3. No-
vember d. I . durch ein an die B a n k - D u ek-
tlon gerichtetes kurzes Schreiben diese ihre
Absicht bekannt zu geben.

Nach Ablauf dieses Termines ergehet sofort
eine besondere Einladung an jene Heiren Ak-
tionärt>, welche sich gemeldet haben, und zwar
^ der Reihenfolge, welche durch die Zahl der
^klio, bezeichnet wird, in deren Besitz die ein-
Hlladenen Herren Akticmäie sich befinden. M i t
^sl'r besonderen Einladung werden dieselben

^sucht werden, die Aktien nach Vorschrift bis
lä'nM'nß l l . Dezember ln.',tt zu deponiren.

Die Veröffentlichung des Verzeichnisses der
"ush i l f s , Mta.licder wird sodann unverzüalicl)
erfolgen

Wlen am l t . Oktober «858.
P i p i t z ,

C h r i s t i a n H e i n r i c h Ritter von C o i t h ,
Ba„k - Gouver<n'li!"i - Stell^eitleier

P 0 PP ,
BaütlDuettor.

Z. 578. » (2) Nr. 530, «ä 2«6l.
Konkurs - Kundmachung.

Bei dem k. k. steierm. kärnt. kram. Ober<
landcsgcrichte ist eine erledigte systennsirte Raths-
Sekrclärs - AdjunktensteUe, mit dem Gehalte
jährlicher 800 si. und dem Rechte zur Vorrückung
in die Höhcrc Gehaltsstufe von 900 fl., zu
besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Ge-
suche bis zum 12. November »858 im vor-
schriftmäßigcn Wege bei dem Präsidium dieses
Oberlandesgerichtes einzubringen.

Graz am 20. Oktober »858.

Z. 580. a (») Nr. 5738.

G d i k t.
Das k. k. Landesgericht Laibach macht hie-

mit bekannt, daß wegen der, von dem k. k.
Steuer- und Depositcnamte zu veranlassenden
Ucberrechnung der mlt Ende Oktober l. I .
verbleibenden Barschaften in österr Wahrung,
das k. k. Depositenamt vom I. bis 15. No-
vember l. I , , hinsichtlich der Erläge und Exde-
vositirungcn in Barem, für Jedermann gesperrt
bleibt.

Laibach am 22. Oktober 1858.

Z. I8?2. (2) Nr 5405.

G d i k t.
Das k. k. Landesgericht Laibach gibt bekannt:
Es habe die exekutive Feilbietung des, dem

Herrn Georg Karg gehörigen Hauses 8»,l> Konsk.
Nr. 85 auf der S t . Peters-Vorstadt sammt
An- undZugehör, im gerichtlichen Schätzwerthe
von 16 392 st. 4 9 ^ kr. CM. bewilligt, und
zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf den
<i0. Dezember l. I . , 24. Jänner und 2 l . Fe-
bruar k. I . Vormittags l<> Uhr vor diesem
k. k. Landeögerichte mit dem Beisatze angeord-
net, daß die obige Realität bei der dritten

Feilbietungstagsatzung auch unter dem Schätz«
werthe zugeschlagen würde.

Schätzungsprotokoll, Grundbuchsertrakt und
Lizitationsbedingnisse erliegen zu Jedermanns
Einsicht in der dießgerichtlichen Registratur.

Laibach am 9. Oktober 1858.

Z. 1849. (3) Nr. 5330.

(5 d i k t.
Von dem k. k. Landeögerichte zu Laibach,

als Handelsscnate, wird hiemit bekannt gemacht,
daß dem Herrn J o s e f P u t r e das Befugniß
zum Betriebe der Spczerei- und Farbwaren-
Handlung am hiesigen Platze verliehen, und
die F i rma : « J o s e f P u t r e " unter Einem in
daS dießgerichtliche Merkantilprotokoll eingetra-
gen worden sei.

Laibach am 2. Oktober »858.

Z. 1850. (3) Nr. 1283.

G d i k t.
Vom k. k. Kreis» als Handelsgerichte zu

Neustadt! wird bekannt gegeben, daß der über
die Klage des Markus Enqelmann von Bonyhad,
durch Herrn D». Wenedikter, wider Georg S t l -
ma; von Oßiuniz, im Beziike Goltschee, wegen
aus dem von Wolf Klein auf ächteten ftezoge?
nen, und von di.s'M akzeptirten, sol)in mit Oi lv
an .Kläger übergestandenen Wechsel ddo. Bonphad
»0. Oktober 1 8 5 « , schulden 175. si 1« kr.
B V i i H Zmsen se,t l Ma i »85»? und <«<"
richtSkostenetsatz pr. U f l . 5 kr. erlassene Zah lung,
acittraq vom 2 l September »858, .-!. 1220, ol>
Nes unbekannten Aufenthaltes d»6 lÄeklaqtin Georg
s t imaz , dem hierortigen Advokaten Herrn 5) l .
Rosina, als für denselben besicUlen (^url!l.ol- »ci
i,c>.!>ul, unlet Einem zugest.Ut worden sei.

Dessen wird lHeorq Slimaz wegen allsäUiger
eigener Wahrnehmung seiner Rechte velständlget.

Neustavtl am 5- Oktober »«58.

Z. 575. a (3) Nr. 16«73/l1l.

Kundmachung
Ueber die Verpachtung des Verzehrungssteuer-
Bezuges vom We in , Most und Fleisch auf den
Quarner- Inseln in den Stcucrbezirkcn C h e r s o ,
L u s s i n p i c c o l o und V e g l i a für das Ver-
waltungöjahr 1859 und beziehungsweise für

die Verwaltungsjahre »8<l0 und I « « l .

Nachdem die am , x Oktober l. I , aus- '
geschriebene Pachtversteigcrung des VcrzehrungS-
steuer-Bczuges vom W e i n , Most und Fleisch in
den Steuerbeznken L h e r s o , Lu ssi n v i c c o l o
und V e g l i a für das Verwaltungsjahr »859,
beziehungsweise für die Verwaltungsjahre M W

und »8V1, erfolglos geblieben ist, so wird eine
nochmalige mündliche Versteigerung mit Zulas-
sung der schriftlichen Offerte auf den 2«. O k t o ,
b e r »858 hiemit ausgeschrieben, welche im
Amtsgedäude der k k. Finanz - Bezirks-Dircktion
in (5apooistlia stattfindet.

Die Lizitationsdedingnisse, so wie die A r t
und Welse, wie die schriftlichen Offerte zu ver-
fassen und zu dokumentircn sind, sind aus der
hieramtlichen Kundmachung vom 3». August
»85,8, Z. »38» l , (eingeschaltet in das Amts-
blatt der Laibacher Zeltung Nr . 2 0 8 , 2»0 u.
2 «2) zu entnehmen

Von der k k. Finanz - Bezirks-Direkt ion.
Capooistria am »8. Oktober »«58

^ «« 5i HG V > G
zur Kundmachung über die Verpachtung des Bezuges der allgemeinen VerzehrunaS-

steuer für das Verwaltungsjahr 18!>9 auf den Quarner Inseln.

' ^. , ^ B.n.nnum^ dlv Ol'- " " " " ' " ' " ^ Zusammen O^t i Taa ^"tt'unf,?

! ^ l'.l,i V^>,g dlr Ä.'jsl,- in der nnün öst.'ir.!chi- dr> schriitlichr .,„,„,.t,,,,^,
l Z S t e u e r b e z i r k c s n."^s.c>.cr „rpach..t sch,n Wahrung v°.u."el»'„»de.' ? ^ " ' . in , . ' ^

. ,c. ^ W c i n . . , 5 ? ? ! — ^ ^ "
l ^ . s o . . ^ ^ . ^ ^ y . ^ 2 . 8 - . - ^ ^ 5 s - H

'p icco lo ^ . . ^ ^ 3 - 2 l ß Z ßß ^

. , . , , . N e i n . . l " 2 " - .^.' ^ Z 2 ^ ^ ^ WI
^ Veglla . . ^ ^ , ^ ^ . W 4 , . Z ^ ,^,^ ^ 5 ^ - ^

. . W e i n . . «»«'>—. ...^..l I I ' - " Z ^ I
Zusammen . ^ . ^ ^ . ^ ^ . ^ .0.<?2.- ^ Z ^ ^ ^ Z

K. k Fmanz° B.zilks-Dllsktion üapodistria am 18 Oktvdet 1858.
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Z. 57.'!. n (3)
L i z i t a t i o l l s - K u u d m a e h u N t ; .

Von Seite dcs k. k. Zcugs'ArtiUerie-KoM'
mando Nr. ltt zu Stein in Krain wird hier-
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zu-
folgc Erlasses des hohen k. k. Armcc-Ober-
Kommando's vom 2^. August l^."»^, 'Abthei-!
lung Ul Nr. ? l 3 , behufs Sicherstellung der!
für die hierorts im Bau begriffenen Muster-
Pulverwerke nothwendigen nachstehend spezifizir-
ten Werkhölzec am tt. November l«5>« eine
Verhandlung im Osfertwege mittelst versiegel-
ten Offerten in dem Amtslokale des obigen
Kommando zu Stein unter nachstehenden Be-
dingungen abgehalten werden wird.

n, Der Unternehmer ist verbunden, die be-
züglichen Wcrkhölzer von der besten Qualität
zu liefern, daher dieselben bei deren Lieferung
gehörig untersucht, und alle zum Gebrauche
nicht Geeigneten unnachsichtlich zurückgestoßen
werden.

l). Das Holz hat von feinen und langen
Fasern, ohne Risse und Beulen oder Höcker,
zur gehörigen Zeit gefällt, überwintert, aus-
getrocknet, weder äußerlich naß, nicht überle-
gen, wodurch es der Fäulniß zu leicht empfang-
lich wäre, im Kurzen mit keinem dieser erwähn-
ten Mängel behaftet zu sein, daher bei dem
Lärchenholz das weißlichte, so wie insbesondere
bei den Brettern und Pfosten die angelöcher-
tcn und geschwundenen ohne Rücksicht ausge-
stoßcn werden.

l!. Diejenigen Konkurrenten, welche sich an
dieser Lieferung betheiligen wollen, haben ihre
auf einen 15 kr. Stempel geschriebenen Offerte,
belegt mit dem 5perz. Vadium der Verdienste
Summe, und gesiegelt bei dem obbenannten
Zeugs-Artillerie-Kommando Nr. N> zu Stein,
bis zum 4. November 1858 zuverlässig einzu-

senden , weil später Einlangende nicht berück-
sichtiget werden.

<!. Der betreffende Offcrcnt hat in seinem
Anerbietungsschreiben ausdrücklich zu erklären,
daß er in nichts von den bekannt gemachten
Bedingungen abweichen wolle, vielmehr durch
sein schriftliches Offert sich eben so verbindlich
mache, als wenn eine öffentliche Lizitation ab-i
gehalttn worden wäre.

e. I n dem schriftlichen Offerte ist der An-
bot mit Buchstaben auszuschreiben und ein,- für
allemal bestimmt auszusprcchen, well dieser An-
bot als unabänderlich betrachtet werden muß,
und es dürfen daher in diesem Offerte eben so
wenig bedingnißweise auf das noch unbekannte
Resultat oder auf andere Offerte Bezug ha-
bende Nachlässe vorkommen.

f. Die eingelangten schriftlichen Offerte wer<-
den am tt. November d. I . l t t Uhr Vormit-
tags kommissionel eröffnet werden.

F. Die schriftlichen Offerte werden dem h.
Armee-Ober-Kommando zur Genehmigung vor-
gelegt, und das Vadium wird bis zur Herab-
gelangung der Sanktionirung in der hiesigen Pul-
verkassa deponirt behalten, vom k. k.Zeugs-Artille-
rie - Kommando Nr. l<) jedoch quittirt werden.

l,. Ist der Anbot in diesen Offerten einem
oder dem andern gleich, so wird jenes berück-
sichtiget, welches zuerst hierorts eingelangt ist.

Nach erfolgter Genehmigung wird nut den
Mindestbictcnden der Kontrakt abgeschlossen wer-
den , welcher von diesem Tage an für den Er-
steher bindend, für das allerhöchste Aerar aber
erst nach herabgelangter Ratifikation seine Gel-
tung hat, und vom Tage der ihm bekannt ge-
gebenen Erstehung in vier Wochen hat die Ab-
lieferung der nachstehend angeführten Holzgat-
tungcn in bester Qualität und in den angege-
gebenen Abmessungen bewirkt zu sein.

Die zu liefernden.Holzgattungen sind für die Pulver , ^ " ^ " " ^ "^
Korn - und Staubstampfe: ^ ^ick Wammen

2 Stück Daumen, Wellen u 3" 1'lang, 2U" im Durchmesser) Eichen- 82 — l<54 —
1 » » >> ü 2° 2' » , 8 " » ,. ) holz 4» — 4!> —
« » zu Trägern u 2 ° — » I ' 2 " breit 7 ' / / ' dick l t t — «N —
4 » zum Gestell 5 ! ° 4< » 8 " » 7 ' / / - >, .^ 4 3 « «8 —
4 >, » » 5 1° 3' » 8 " „ 7 ' / , " » Z^ 4 ^_ ,<; -

15» » zu den Schießern 5 ,« 4' „ , l " „ 5 " „ ^ 3 45 5N 15
i> » ., „ Schndclattcn -< 3" 3' » , 0 " » 5," » A 7 — «3 —

30 >, » » Daumen 5 5' « " » 7 " » 7" „ Z 2 — «0 —
,1 » » » Hedlalten ü — 7" » 5 " ,> 5 " » , ^ l — l l —
,5 » ,, „ Keilen i. — 7' » 8" „ 3 " » ^ l 2tt 2N —

4 » zur Befestigung der Mörser .'» 3° 3' » t ' » 6 " „ lN 3N 42 —
l >, zum Grunddaum u 3" — » 2̂  „ 2 »Eichenholz 12 — l2 —

Für Waffer Rader: ^
6 Stück 4 " «< lang, I ' breit, 6 " dick 5 — 3ttz —
« « 3 ' / , ' — » l ' « U" » Eichene Pfosten . . 4 — 24 —

24 >, 2 ' / , - » ! » t l " » 3 - 72 —
12 „ «' — „ 2N" » 3 " » 5 — litt —
<M „ 5' — >, 20" » 3 " » . , . . , ^ , « 4 ,0 25,0 —

. « ,̂. __ , - l „ ^ ' / " Larchbaum-Pfosten - ^ ^ «4 —
3" » 4' — ., 13" » 3'/2"» » - !>" "
28 » 4 2" „ 18" >, »" » l 20 37 20
28 >, 4' 2" » 8" » I.'//'» - 40 l» 40
56 „ 4 ' / / — » 8" » 1>."» — 40 37 20

2«4 » 2 ^ / / — » 8" » 1'/»"» Lärchbaum. Bretter . - 20 88 —
88 » 2 ^ / / — » l 8 " » 1 " » — 40 58 40
«tt » 3' - » 8" » I V/ '» " " ' a4> -
22 » 3' - » 18 ' » ' " » > " ' 29 20

Für das Misch- und Glatt-Werk:
2 « stück 1° — lang, 8 " blei t , 2 " dick tothbuchcne Pfosten . . " ^ ^ ^ 2 0
2 4 » 1 ° 3 ' » 1 3 " >, 2 " » weiche Bret ter . . . » «> 2 6 —

15.0 >, 1 ° 2 ' >, 1 ' » 1 " » Larchb^ l 'n -Bre t ter . . 1 !0 175z —
4 0 >, 2 ° — „ 1 ' », 2 " » we'che Pfosten . . . z — 4 0 —

1 „ WeUbaum 3 « 3 ' l ang , 1 7 " im Durchmesser ) ( z ^ l M h o l z . ? Ü " ! ' 3 "

Für die Gestelle zu den Mischtonnen:
98 stuck 5 ' / , ' lange, 6 ' / , " im Geviert dickes 2 40 26» 20
84 » 5' » « ' /2" » » » Larchenholz . . 3 ! - 252 —
28 . ? ' / / » 1' ,> » , 6 __ 448 -

Summa . . . 277? l5

Anm erk ung . Da6 Rundholz muß von allen Aestcn, der Rinde und dem Splindc frei sein.
Slein am 19. Oktober »858

Vom s. k. Zeugs.Artillerie-Kommando Nr. 10.

Z. 1876. (2) Nr. 1257.
<3 d i k t

Von dem k. k. Kreisgerichte zu Neustadt!
in Krain wird der unbekannt wo befindlichen
Frau 'Anna verwitweten Kühn und ihren mindej.
Kindern Anna und Sofia Kühn, bekanntgegeben :
Eä habe gegen sie und liti« t^<>li«s','!l'n bei die-
sem k. k. Kreiögcrichte Frau Aloisia Skodler
geborne Mahorzhizh aus Lalbach durch Herrn
Dr. Rosina die Klage auf Zahlung des Kapitals
von 40ll0si. sammt Nebenverbindlichkeiten über-
reicht, worüber der Herr Gerichtsadvokat Dr.
Franz Suppantschitsck in Laibach als Kurator
der Geklagten aufgestellt und die Tagsatzung
auf den 26, November l. I . Vormittags um
9 Uhr bei diesem Gerichte unter dem Anhange
der K. §. 29 und 296 G. O. anberaumt wor-
den ist.

Dessen werden die Geklagten mit dem Bei-
satze verständiget, entweder selbst Rede und
Antwort zu geben, oder ihre Rechtsbehelfe dem
aufgestellten Kurator mitzutheilen, widrigens
mit ihm allein verfahren und, was Rechtens
ist, erkannt werden wird.

Neustadtl am 5. Oktober 1858.

Z. 1855. (2) Nr . 4099.
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirksamte S t c i n , als Gc-
l icht, wi ld der Matthäus Schuster, der Grrgor
Kuschar. Erben der Ursula Trebuschak, und der
Mal ia Schllschnig und deren Erden hiermit erinnert:

Es habe Johann Schimenz, von SelloHauS»
Nr. 5, wider dicseldcn die Klage .,uf Verjährt - und
Erloschenerklä'lung der auf der Kläget'schcn Realität
Rektf. Nr. ^ l l l a<l Pfalz üaidach für dieselbe»
intadulittcn Satzposten, a ls : des für Matt l ) . Scl)"stcr
intabulilten Schuldscheines ddn. 22. Juni >5Wl
pr. 30 Kronen; de6 für dei, Gregor Kuschar'schen
Verlaß intadulirtei, Urtheiles ddo. 25. Jun i >8!6,
Nr. 323, pr, 3« fi. <v ». <>.,; dts für el'en dU'selben
intabulirten Schuldscheines dv«. 22. August >656
pr. 74 fi. <:, «, < .̂; dcs für Matthäus Schuster
intadulirten Schuldscheines ddo. 20. Juni 1822 pr.
i l l fi,; sür Ursula Trcbuschal! intabulirten Schuld,
schemes ddo. 2». M a i 1825 pr. 97 fi.. und für
Maria Schuschnig intabulirten Schuldscheines ddo.
3. Juni l825 pr. l>2l fi. <'. «. <̂ . , »>,!» pr»««.
2. September l. I . , Z, 4099, Hieramts eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagsalzuna
auf den 2. Dezember !858 ftüh 9 Uhr mit dem
Anhange des §, 29 G. O. angeordnet, und den Ge»
Ülagten wegen ihres unbekonnlen Aufenthaltes Herr
Anton Kronabethoogel von Stein als l 'ornlnl ' nll :,<--
«,,»m auf ihre Gefahr und Kostcn bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständi»
get, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erschei»
nen, oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen
und anher namhaft z» machen h.'bcn, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt S t e i n , als Gericht, am 6.
September >858.

Z. ! 8 7 l . (2) ' Nr. 309 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamts Wippach, als
Gericht , wird hicmit bekannt gemacht i

Es sei über das Ansuchen dcs Matthäus Balz
von Vischne, geqcn Anton Baiz Nr. 9 von dort,
nun in S t . Georgi dei C i l l i , wegen aus dc»" ^ " '
qleiche ddo. 8. August ! 857 , I , 3»33, sHuldlgtN
Lebensunterhaltes, in die exekutive öffei'tliche Ver<
steigerung der, dem Leitern gehörigen, im Grund-
buche der Pfarrgült S t . Stefani in Wippack «ul»
Urb, Nr. , . Nektf. Z. 2 , im acrlchtlich erhobenen
Schälzungswerthe von 2 l30 f i . C. M . , gewilligct
und zur Vornahme derselocn die Fcilbictungstag-
satzungn auf den 2, Oktober, auf den « Novem'
ber und auf den 4, Dezember , 8 5 8 , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in In«« ryj «illw mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubiec
tende Itealität nur bei der letzten Heilbietung auch
unter dem Schätzungswerlhe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchsettrakt
und die L,zitationsbedingnisse tonnen bei diesem Ge»
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 27.
J u l i »858,

Nr. 4166.
A n m e r k u n g : Nachdem zur ersten Feilbietung

kein Kauflustiger erschienen war, wird am 6.
November 1858 zur zweiten Feilbielung ge'
schritten
K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, aM

3. Oktober »858.


